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Vorlage Nr.: PDS/012  11.08.2006 
 

Gruppenantrag    öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss Landrat 04.09.2006 10 
Kreistag Landrat 11.09.2006 11 

 

   
Antrag der Kreistagsgruppe DIE LINKE.PDS vom 10.08.2006 
- Lehrmittelbefreiung - 
 

  
Beschlussvorschlag: siehe Anlage 
 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Der Antrag ist als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den 



Landrat des Kreises Recklinghausen 
Herrn Jochen Welt 
Kurt-Schumacher-Allee 1 
45655 Recklinghausen                                                                            10.08.2006 
 
 
 
 
Antrag der Kreistagsgruppierung Die Linke 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
 
 
durch ein weiterhin bestehendes Versäumnis der Landesregierung bei der Angleichung der 
Richtlinien und Ausführungsbestimmungen der Hartz IV Gesetzgebung, kommt es erneut zu 
einer Ungleichbehandlung bei der Lehrmittelbefreiung zwischen Sozialhilfeempfängern und 
den Empfängern von Arbeitslosengeld II, die früher keine Sozialhilfe bezogen haben. 
Wie bereits im Jahre 2005 geht es darum den Familien zu helfen und den Kindern von Ar-
beitslosengeld II Empfängern eine gute Ausbildung zu ermöglichen und ihnen die gleichen 
Bildungschancen wie anderen Kindern zu gewähren.  
Wir beantragen deshalb: 
Der Kreistag möge auch in 2006 beschließen, die erforderlichen Mittel von ca. 200 000 € be-
reitzustellen; um kreisweit Arbeitslosengeld II  Empfängern die keine Befreiung vom Eigen-
anteil bei Lehrmitteln haben, diese zu gewähren. Die Befreiung vom Eigenanteil soll für alle 
Schulformen Gültigkeit haben. 
Darüber hinaus fordern wir Bund und Land auf, dafür zu sorgen, dass in Zukunft diese Kosten 
nicht bei Kreis oder Kommunen bleiben. 
Eine Möglichkeit der Kostenreduzierung für die Betroffenen könnte auch eine elektronisch 
gestützte Tauschbörse für Schulbücher sein. Das Schulamt könnte die dafür notwendigen 
Vorraussetzungen schaffen.   
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gudrun Erfurt                        Detlev Beyer-Peters 
 
 


